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Sozialistische 
Kommunalpolitik?

Vor allem wegen ihres 
konsequenten Engage-
ments für Mieter:innen 

und gegen Rechts und weil sie 
das auch online sehr offensiv 
betreibt, hat die Linkspartei 
in letzter Zeit viele Wähler:in-
nen aber auch neue Mitglie-
der gewonnen. Im Wahlkreis 
Erding-Ebersberg treten zur 
Kommunalwahl nun erst-
mals auch in Ebersberg und 
Dorfen parteilinke Listen 
an, dazu wie bisher schon 
in Grafing und Erding. Geht 
man von einem ähnlichen 
Wahlverhalten wie bei der 
BTW `25 aus, bei der die Lin-
ke in allen genannten 4 Städ-
ten über 6% lag (z.B. Dorfen: 
6,4% = 592 Zweitstimmen) 
und rund 3% das BSW wähl-
ten, das hier am 8. März aber 
nicht antritt, werden vermut-
lich jeweils ein bis zwei Linke 

in die ‚Kommunalparlamen-
te‘ einziehen. 

Was können sie dort 
bewirken?  

Das hängt erstens wohl vom 
Blick der Gewählten auf ihre 
neue Rolle ab: Sehen sie sich 
vorrangig als Mitglied eines 
Verwaltungsgremiums, das 
gemeindliche Aufgaben im 
Rahmen vorgegebener Bud-
gets, Gesetze und Eigentums-
verhältnisse zu erledigen hat 
oder sehen sie sich primär 
als Vertreter:in einer Partei 
oder gar Bewegung, die über-
all, also auch im Stadt- und 
Kreisrat für die Interessen der 
arbeitenden Klasse, der Be-
sitzlosen und an den Rand ge-
drängten eintritt. Ob man der 
einen sozialdemokratischen 
oder der anderen sozialisti-

schen Sicht folgt wird in Zeiten 
zunehmender Angriffe auf So-
zialleistungen auch kommu-
nalpolitisch immer öfter einen 
großen Unterschied machen. 

Als Beispiel kann die Debatte 
um die Folgen der von der Am-
pel-Regierung beschlossenen 
Krankenhausreform für die 
Kliniken in Erding und Dorfen 
dienen: Während die CSU sich 
als Kämpferin für den Erhalt 
medizinischer Versorgung im 
Landkreis inszenierte, war-
ben SPD und Grüne dafür, Ein-
schnitte in diese als finanzielle 
Notwendigkeit zu akzeptieren 
- und das bei gleichzeitiger 
Bereitstellung von 100 Mrd.+X 
für die größte Militarisierung 
Deutschlands seit Hitler! 
Statt sich derart in die Not-
standsverwaltung einzufügen 
gilt es für linke, sozialistische 
Aktive bei geplanten Sozialkür-
zungen den angeblichen Sach-
zwang ‚Finanznot‘ konsequent 
zurückweisen, denn Geld ist 
ja genug da. Es liegt halt noch 
bei den Reichen oder wird ge-
rade für die Herstellung von 
‚Kriegstüchtigkeit‘ verpulvert. 
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Das info der Arbeitsgemein-
schaft International Dorfen 
erscheint jeden ungeraden 
Monat und ist gratis. Es liegt 
in Kneipen und Läden in 
Dorfen und Umgebung aus 
und kann auf agi-dorfen.
org/info heruntergeladen 
werden.

Wer Termine oder Texte in 
diesem info veröffentlichen 
will, schickt dies bitte per 
E-Mail an info@agi-dor-
fen.org. Wir behalten uns 
jedoch vor, zugesendetes 
Material aus inhaltlichen 
oder technischen Gründen 
nicht zu veröffentlichen.
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Allein machen sie dich ein ...
Deshalb solltest du dich mit 
Gleichgesinnten zusam-
mentun, zum Reden, Ler-
nen, Handeln - Interesse?
Dann schreib uns oder 
komm zu unseren Offenen 
Treffen an jedem 2. Montag 
um 19 Uhr im GIKS - die 
Termine findest du auf der 
letzten Seite.

Eine zweite Voraussetzung 
für wirkungsvolle linke Kom-
munalpolitik ist, dass Stadt-
rät:innen mit ihrem Mandat 
nicht alleinegelassen werden. 
Sie brauchen nicht nur Zu-
arbeit bei kommunalrecht-
lichen Fragen sondern auch 
politische und emotionale 
Unterstützung, wenn es gilt 
Gegenpositionen zur bürger-
lichen Mehrheit zu vertreten. 
Das gelingt aber nur, wenn 
es eine funktionierende Orts- 
bzw. Basisgruppe und auch 
eine Anbindung an kommu-
nalpolitische Debatten in der 
Partei gibt.
Last not least gilt es das he-
rausragende Thema jeder 
sozialistischen Politik zu be-
setzen und mit Leben zu 
füllen - die Eigentumsfrage. 
Die Erfahrungen der letzten 
Jahrzehnte mit Privatisierun-
gen von Unternehmen der 
Daseinsvorsorge haben bis in 
bürgerlich-liberale Milieus hi-
nein die Vorteile kommunaler 
Pflegeeinrichtungen, Energie-
versorger, Verkehrsbetriebe 
usw. deutlich gemacht. Im Be-
reich der Stadt- und Bodenent-
wicklung dagegen wird leider 
noch viel zu vieles privaten 
Immobilienunternehmen wie 
dem Dorfener Krösus Decker 
überlassen, die sich daran 
nicht nur eine goldene Nase 
auf Kosten anderer verdienen 
sondern damit auch erheblich 
an Macht und Einfluss in der 
Stadt gewinnen. 
Wer sich mit Wohnungsmarkt 
und Mieten-Notstand be-
schäftigt weiß:  Immobilien-

besitzer und -unternehmer 
sind an steigenden Preisen 
interessiert, Mieter:innen 
und auch kaufwillige Woh-
nungssuchende an sinkenden. 
Sozialistische Kommunal-
politik kann angesichts dieses 
Grundwiderspruchs im Ka-
pitalismus nur bedeuten, für 
möglichst viel kommunalen 
oder genossenschaftlichen 
Wohnbestand, auch durch 
Enteignung großer Wohn-
baukonzerne und einen Mie-
tendeckel einzutreten. Dass 
in Dorfen das riesige Meindl-
Areal einem Immobilienhai 
überlassen wurde ist eigent-
lich ein kommunalpolitisches 
Verbrechen. Bis es eines schö-
nen Tages im Zuge größerer 
Umwälzungen wieder korri-
giert wird sollten auch kleine 
Kommunen wie Dorfen dem 
Vorbild der Stadt Ulm folgen. 
Sie hatte eine eigene Boden-
politik in Angriff genommen, 
nutzt seitdem konsequent 
ihr Vorkaufsrecht und besitzt 
heute zumindest eine relative 
Steuerungsfähigkeit im Immo-
bilien- und Wohnungsmarkt.
Als Inspirationsquelle für sozia-
listische Lokalpolitik empfiehlt 
sich darüberhinaus das Bei-
spiel des Liverpooler Stadtrats 
von 1983-1987. Seine Mehrheit 
folgte damals konsequent dem 
Motto „Better to break the law 
than break the poor“. 

 www.akweb.de/bewegung/
funktioniert-das-sozialis-
tische-kommunalpolitik-das-
beispiel-liverpool/

 www.liverpool47.org (engl.)
SB
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„Leerstand beenden – Raum für alle“
Notizen von der Konferenz am 17.1.2026 in München

M I E T E N - N O T S T A N D

überschaubarer Aufwand. 
Die Gebäude sind gut in 
Schuß. Die Installationen für 
Strom, Wasser und Heizung 
sind meist leicht zugänglich, 
die Brandschutzauflagen sind 
im Büro sogar höher als im 
Wohnungsbau.

Leerstand von mehr als 3 Mo-
naten ist eigentlich gesetzlich 
verboten, es handelt sich um 
Zweckentfremdung. Da aber 
auch die Stadt, das Land oder 
der Bund mitmachen, wer-
den Bußgelder äußerst selten 
verhängt. Felix Wiegand von 
der Uni Frankfurt erinnert 
daran, das es früher eine An-
zeigepflicht gab. Das war die 
Grundlage für ein zentrales 
Leerstandsregister. Heute 
könnten die Daten des kom-
munalen Energieversorgers 
zeigen wo kein Wasser oder 
Strom verbraucht wird.
 
Der Bürgerantrag „Sofort-
maßnahmen gegen den Mie-
ten-Notstand in München 
ergreifen!“ fordert zu Recht 
die Einführung einer kommu-
nalen Leerstandsabgabe von 
€ 20,- pro m² monatlich für 

Ein Bündnis aus Grup-
pen wie Kooperative 
Großstadt, Mietshäuser 

Syndikat, Mitbauzentrale, Die 
Linke - AG Mieten & Wohnen. 
Münchner Forum e.V. haben 
zu der Konferenz eingeladen. 
Informiert und diskutiert 
wurde entlang von 4 Themen-
strängen:

1. Bodenfrage & Eigentum: 
Wem gehört die Stadt - und 
wie entziehen wir Boden der 
Spekulation?
2. Klima & Ressourcen: Leer-
stand verschwendet Ressour-
cen und befeuert Flächenfraß.
3. Gesellschaft & Verdrän-
gung: Leere Häuser schwä-
chen Nachbarschaften und 
treiben Verdrängungsprozes-
se voran.
4. Umbauen & Finanzierung: 
Wie machen wir Umnutzung, 
Bestandstransformation und 
hohe Raumqualität bezahlbar?

Warum gibt es überhaupt 
Leerstand fragt man sich, 
wenn gleichzeit für ein Zim-
mer für Studenten 1.000,- € 
bezahlt werden? Zum Teil 
weil gerade renoviert oder 

umgebaut wird, zu einem er-
heblichen Teil aus Spekulati-
onsgründen, wie der ehema-
lige Münchner Stadtdirektor 
Stephan Reiß-Schmidt (heute 
bei der Initiative Soziales 
Bodenrecht) einführend er-
läutert. Eine leere Wohnung 
oder Haus ist deutlich leich-
ter zu verkaufen als eine 
vermietete und bringt auch 
mehr. Der Käufer muss nicht 
erst den Mieter raus bringen 
mit Eigenbedarf oder ande-
ren Gründen.

Leerstand in München

In München standen laut 
Mikrozensus 2022 etwa 
22.400 Wohnungen leer, die 
Dunkelziffer ist vermutlich 
deutlich höher. 6000 Woh-
nungen davon wären laut 
Benedikt Empl von Architects 
for Future ohne großen Auf-
wand schnell aktivierbar. 
Außerdem standen 2022 etwa 
1.600.000 m² Büroflächen 
leer. Daraus ließen sich durch 
Umnutzung etwa 22.000 Woh-
nungen schaffen. Büroflä-
chen in Wohnungen oder Kul-
turflächen umzubauen ist ein 
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Wohnimmobilien, die länger 
als 6 Monate leer stehen.
Zwischen 2010 und 2022 sind 
die Baulandpreise in Mün-
chen um 350 % gestiegen. In 
Dorfen mußten 2010 etwa 
250,- € für einen Quadratme-
ter Bauland, 2022 dann im 
Schnitt 1.000,- € bezahlt wer-
den. Das heizt die Spekulation 
mit Grund und Boden an. In 
der Schweiz ist das nicht an-
ders. Unsere Nachbarn haben 
deshalb ein Bodenmehrwert-
gesetz um den Spekulations-
gewinn zu vergesellschaften.

Was könnte außerdem zur 
Entlasstung beitragen? Rema-
nenzwohnraum, also Leer-
stand wegen Unterbelegung, 
ist der größte Hebel zur Ver-
änderung. Dies verbindet 
München mit Dorfen. Derzeit 
sind in München 57 % der 
Gebäude Einfamilienhäuser 

(freistehende oder Doppel- 
und Reihenhäuser). Bewohnt 
von durchschnittlich 1,7 Per-
sonen. Gebaut für 3,5 Perso-
nen, also die durchschnittli-
che Familie. Hier könnte ein 
Wohnraumbörse hilfreich 
sein. Wer sich verkleinern 
möchte bietet seinen Leer-
stand an, wer mehr braucht 
ebenfalls. Und dann reden 
wir mit den Vermietern, 
denn einen Rechtsanspruch 
auf Wohnungstausch gibt es 
nicht. Hier ist DIE LINKE ger-
ne behilflich.

Was ist passiert mit dem 
sozialen Wohnungsbau? 

Die Zahlen sprechen für sich:
1987 gab es in der alten BRD 
etwa 4 Mio. Sozialwohnun-
gen. Aktuell sind es etwa 1,07 
Mio. in Gesamtdeutschland, 

gleichzeitig haben 
wir 8 Mio. mehr 
Mieterhaushalte. 
S o z i a l w o h n u n -
gen werden mit 
öffentlichen Gel-
dern gefördert, die 
Miete ist dann für 
10 – 30 Jahre be-
grenzt. Es laufen 
ständig mehr Woh-
nungsbindungen 
aus, der Bestand 
schrumpft daher 
kont inuier l ich . 
(Matthias Günther, 
Pestel Institut für 
Systemforschung)

Ein Beispiel wie auf 
Mieten-Notstand reagiert 
wurde: Das Rote Wien – 
Wohnungen für den neuen 
Menschen. 

In einer Zeitspanne von et-
was mehr als 10 Jahren nach 
dem Ende des 1. Weltkrieges 
wurden in Wien etwa 65.000 
Wohungen gebaut und das Ge-
sundheitswesen reformiert. 
Finanziert wurde das ganze 
mit Luxussteuern und einer 
Wohnbausteuer auf beson-
ders hohe Mieteinnahmen. 
Neue Schulden waren nicht 
damit verbunden. Durch-
schnittlich lag die Miete für 
diese neuen Wohnungen bei 
5 bis 10% des typischen Arbei-
terlohns. Wien hat bis heu-
te niedrigere Mieten als die 
meisten Großstädte. Etwa ein 
Viertel der Wiener lebt in Ge-

Seit vielen Jahren leerstehende Wohnungen am Johannisplatz in Dorfen
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Die AG Film zeigt im 
Taufkirchener Kinocafé in 
Zusammenarbeit mit Frau-
en*Sprechen die aktuelle 
Doku Fassaden 

12.3.26 | 20 Uhr 
Kinocafé Taufkirchen

Fassaden 
Sandra Hüller erzählt die 
Geschichte einer Frau, die 
aus einer langjährigen 
gewalttätigen Beziehung 
ausbricht, sowie von einem 
politischen und gesell-
schaftlichen System, das 
lieber wegschaut. 

Der Film zeigt, welche 
Machtstrukturen hinter 
den Fassaden stecken und 
wie der Staat Frauen un-
zulänglich schützt.

Vor dem Film gibt es eine 
Einführung und danach 
ein Filmgespräch.

 giks-dorfen.org/film

D E R  P O L I T I S C H E  F I L Mmeindebauten der Stadt, viele 
davon wurden erst nach dem 
2. Weltkrieg gebaut. Momen-
tan qualifizieren sich 80 % der 
Wiener für soziales Wohnen, 
darunter fällt auch das profit-
reduzierte Wohnen mit einem 
befristeten Mietdeckel.
Das besondere an Wien ist, 
dass die Stadt nicht nur viele 
Sozialwohnungen gebaut hat, 
sondern diese auch nicht aus 
finanziellen Gründen ver-
kauft hat.

Berlin: Deutsche Wohnen & 
Co. enteignen *

Am 26.9.21 stimmten in Ber-
lin bei einem Volksentscheid 
über 59 % für eine Vergesell-
schaftung von proftorientier-
ten Wohnbaukonzernen mit 
mehr als 3000 Wohnungen. 
Die aktuelle Landesregierung 
aus CDU und SPD versucht 
seitdem den Volksentscheid 
auszubremsen. In der Aus-
gabe 11/23 haben wir über 
die Initivative Deutsche Woh-
nen & Co enteignen berichtet. 
Mele von dieser Intiviative 
hat uns auf den aktuellen 
Stand gebracht: Die Initiative 
Deutsche Wohnen & Co ent-
eignen hat am 26.9.2025 das 
bundesweit erste Vergesell-
schaftungsgesetz vorgestellt. 
Der Gesetzesentwurf regelt 
die Überführung von rund 
220.000 Wohnungen großer 
Immobilienkonzerne in Ge-
meineigentum und kann 
so dauerhaft bezahlbaren 
Wohnraum in Berlin sichern. 
In einem Gesetzesvolksent-

scheid sollen die Berliner*in-
nen über das Vergesellschaf-
tungsgesetz abstimmen. 
Stimmen sie mehrheitlich 
dafür, tritt es sofort in Kraft.
Der Gesetzesentwurf beant-
wortet zentrale Fragen zur 
praktischen Umsetzung der 
Vergesellschaftung. Er legt 
fest, welche Wohnungsbe-
stände von Konzernen mit 
mehr als 3.000 Wohnungen in 
Gemeineigentum überführt 
werden und wie dieser Pro-
zess abläuft.

Darüber hinaus sieht der Ent-
wurf eine Entschädigung deut-
lich unter Verkehrswert der 
Immobilien vor und ermög-
licht so faire Mieten bei voller 
Refinanzierung aus laufenden 
Mieteinnahmen: So muss Ber-
lin keine Schulden für die Ent-
schädigungssumme machen. 
Wenn wieder eine Mehrheit 
der Berliner für diesen Volks-
entscheid stimmt hätte dies 
eine kaum vorstellbare Wir-
kung auf die Spekulanten.

Reiß-Schmidt fordert „Keine 
leistungslosen Gewinne mit 
Grund und Boden. Immobi-
lien werden sonst zu Ungleich-
heitsmotoren, weil Mieten und 
Immobilienpreise viel stärker 
steigen als die Löhne.“ Recht 
hat er. Boden ist Gemeingut 
wie Luft und Wasser und darf 
nicht Spekulationsobjekt sein.

PK

*  siehe auch  dwenteignen.de
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A U S S T E L L U N G

„Vergessene“ Geschichte

Berufsverbote - Politische 
Verfolgung in der BRD

Von 10. April bis 3. Mai 
ist im GIKS jeweils frei-
tags und sonntags von 

15 bis 18 Uhr eine Ausstellung 
über die Geschichte der Be-
rufsverbote in Deutschland 
zu sehen.* Veranstalter sind 
die AG International und der 
GEW-Kreisverband Erding.

Die Ausstellung stellt aus-
führlich den sog. Radikalen-
erlass mit seinen insbeson-
dere innenpolitischen Folgen 
und Langzeitauswirkungen 
dar. Er wird eingeordnet in 
die deutsche Geschichte, die 
seit dem Kaiserreich über die 
Weimarer Republik und die 
Nazi-Diktatur bis zur Bonner 
Republik gekennzeichnet ist 
durch Repressionen gegen 
linke Oppositionelle. 

Ebenso wird kritisch Bezug 
genommen auf die parallel 
dazu verlaufene Entwicklung 
der Inlandsgeheimdienste 
– z. B. auch des sog. Verfas-
sungsschutzes –, die durch 
Bespitzelung den Behörden 
jeweils die Grundlagen für 

Kriminalisierung, Verfolgung 
und später dann auch die Be-
rufsverbote geliefert haben.

Die Ausstellung will Menschen 
– vor allem der jüngeren Ge-
neration – über den sog. Radi-
kalenerlass informieren und 
dieses unrühmliche Kapitel 
bundesdeutscher Nachkriegs-
geschichte vor dem Vergessen 
bewahren. Sie möchte anre-
gen zu einer Auseinanderset-
zung in unserer Gesellschaft 
über Grund- und Menschen-
rechte wie z. B. Meinungsfrei-
heit und – damit in Zusam-

menhang stehend und ganz 
aktuell – Rolle und Nutzen von 
Inlandsgeheimdiensten.

Eine Veranstaltung am 24.4. 
mit Lisa Poettinger, die ge-
genwärtig von einem Berufs-
verbot betroffen ist, ergänzt 
die auf 200 Jahre zurückbli-
ckende Ausstellung um einen 
brandaktuellen Fall.  

siehe Seite 7  

Öffnungszeiten:
Fr. 10.4.	Vernissage ab 19:00 
So. 12.4.	15:00-18:00
Fr. 17.4.	 15:00-18:00 
So. 19.4.	15:00-18:00
Fr. 24.4.	15:00-18:00
	 19:30: Veranstaltung 	
	 mit Lisa Poettinger 
So. 26.4.	15:00-18:00 

Fr. 1.5.	 15:00-18:00 
So. 3.5.	 15:00-18:00

*Die Ausstellung wurde von der 
Niedersächsischen Initiative gegen 
Berufsverbote mit Unterstützung von 
ver.di, GEW und DGB Niedersachsen 
erstellt und umfasst 20 Schautafeln.
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K L I M A  &  R E P R E S S I O N

Berufsverbot für 
Klimaaktivismus

Lisa Poettinger gilt als die 
neue radikale Stimme 
zum Thema Klimage-

rechtigkeit, war Mitglied bei 
Extinction Rebellion und en-
gagiert sich momentan beim 
Offenen Antikapitalistischen 
Klimatreffen. Sie hat ein Stu-
dium im Bereich Lehramt, 
Schulpsychologie, Bildung 
für nachhaltige Entwicklung 
und Environmental Studies 
absolviert. Nebenbei bildete 
sie sich zur Kinderpflegerin 
weiter. Ein Traum für jeden 
Lehrkörper … denkste!

Als Mitveranstalterin der rie-
sigen „Demo gegen Rechts“  in 
München 2024 wurde sie zum 
Ziel eines massiven rechten 
Shitstorms und offenbar auch 
zur bayrischen Staatsfeindin. 
Denn dieser verweigert ihr 
prompt die Zulassung zum ab-
schließenden Referendariat, 
begründet mit ihrer antikapi-
talistischen Einstellung: „Die 
Forderung nach Abschaffung 
des Kapitalismus sei gleichzu-
setzen mit der Forderung nach 
Abschaffung der Demokratie!“
Ein wildes Konstrukt, wonach 
das Grundgesetz und die bay-
erische Verfassung das kapi-

talistische System vorschrei-
ben würden. Die Festlegung 
auf eine bestimmte wirt-
schaftliche Ordnung war da-
mals aber in beiden bewusst 
herausgehalten worden!

Klimakollaps und  
soziale Kämpfe  
Veranstaltung und Lesung 
mit Lisa Poettinger 
Fr. 24.4.26 | 19:30 Uhr 
GIKS, Dorfen 
Veranstalterin: AGI Dorfen

Einer engagierten Person aus 
politischen Gründen den Be-
rufsweg zu verweigern und 
als Druckmittel gegen uner-
wünschte Meinungen zu ver-
wenden ist skandalös und ge-
fährlich! Es ist klar im Kontext 
einer autoritären Wende zu 
verorten, welche sich zuneh-
mend in der Kriminalisierung 
von linksgerichteten Protesten 
und Personen zeigt und erin-
nert an den sogenannten Radi-
kalenerlass, der bis vor gut 30 
Jahren in Bayern galt. Gleich-
zeitig erhalten rechte Werte 
zunehmend Akzeptanz und 
offene Plattform. Dagegen gilt 
es gemeinsam aufzustehen!

Lisa Poettinger: Klimakollaps und soziale 
Kämpfe, Oekom Verlag, 212 S. € 18.-

In ihrem aktuellen Buch „Kli-
makollaps und soziale Kämp-
fe“ legt sie eine schonungslose 
Analyse der sozialen Dimen-
sionen der Klimakrise vor, 
und das mit einem besonde-
ren Ziel: „Die Klimakrise muss 
von allen verstanden wer-
den!“. Dieses Buch versucht 
für alle zugänglich und ver-
ständlich zu machen, was die 
Klimakrise für verschiedene 
Gemeinschaften bedeutet, wie 
der Kapitalismus sie geformt 
hat, wie die menschliche Psy-
che mit ihr verwoben ist und 
welche Strategien es inner-
halb und raus aus der eskalie-
renden Klimakrise gibt.

ST

„Klimaaktivismus und 
kritischer politischer Diskurs 
kann nicht mit dem Agitieren 
von erklärten Verfassungs-
feind*innen und Rechtsext-
remist*innen gleichgesetzt 
werden” (GEW)
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2.3.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

2.3.-30.3.26 |  
„Kriegssüchtig“ - Ausstel-
lung der AGI, präsentiert von 
DFG-VK Bayern und MFB
Ort: München, EineWeltHaus

3.3.26 | 19:30
BULDING CARING CITIES 
FROM BELOW - Vortrag und 
Diskussion mit der Münch-
ner Initiative
Ort: GIKS, Dorfen

7.-28.3.26 | Mo-Sa 14-17 Uhr
Frauen im Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus - 
Ausstellung, Vern. 6.3. 19 Uhr
Ort: Landshut, Rochuskapelle

9.3.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Thema: Kommunalwahl-
Nachlese
Ort: GIKS, Dorfen 

6.3.26 | 19:30
Feminism WTF - Film im 
Rahmen der Ausstellung 
“Ausstillung“ der Kunst AG
Ort: Dorfen, Kino

12.3.26 | 20:00 S.5
Fassaden - Doku in der Reihe 
„Der politische Film“
Ort: Kinocafé Taufkirchen

16.3.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

23.3.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Thema: siehe agi-dorfen.org
Ort: GIKS, Dorfen 

30.3.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

Termine Mehr Infos zu den Terminen sowie mögliche Aktualisierungen 
gibt‘s auf    agi-dorfen.org/termine

6.4.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Thema: siehe agi-dorfen.org
Ort: GIKS, Dorfen 

8.4.26 | 20:00 
Der politische Film - Nähere 
Infos dazu ab ca. Mitte März 
auf giks-dorfen.org/fi lm
Ort: Kinocafé Taufkirchen

10.4.26 | 19:30  S.6
„Vergessene Geschichte - 
Berufsverbote“ - Eröff nung 
der Ausstellung der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

13.4.26 | 20:00 S.7
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

20.4.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Thema: siehe agi-dorfen.org
Ort: GIKS, Dorfen

24.4.26 | 19:30
Klimakollaps und soziale 
Kämpfe - AGI-Veranstaltung 
mit der Aktivistin und Auto-
rin Lisa Poettinger
Ort: GIKS, Dorfen

27.4.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

1.5.26 | 11:00
1. Mai-Kundgebung
Ort: Dorfen, Unterer Markt

GIKS
Laden für Geschichte, 
Internationalismus, 
Kultur und Solidarität

Öff nungszeiten: 
Freitag 15 bis 18 Uhr
und bei Veranstaltungen
Kirchtorplatz 4, Dorfen
www.giks-dorfen.org


